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Mangelnde Zahlungsmoral – für 
Dachdeckerbetriebe ein Dauer-
brenner 
 
Köln, den 31. März 2006 
 
Jeder Unternehmer kennt das Problem: 
Offene Rechnungen sind zunächst ein Är-
gernis, können aber auch schnell zu Liqui-
ditätsschwierigkeiten führen und schlimms-
tenfalls die Insolvenz nach sich ziehen. 
 
Schon seit vielen Jahren ist in allen Bran-
chen eine grundsätzliche Verschlechterung 
der Zahlungsmoral zu beobachten. Die öf-
fentlichen Kassen sind leer, bei privaten 
Auftraggebern stagniert das Einkommen. 
Die Zeche zahlen vielfach die Handwerks-
betriebe: Häufig mit geringem Eigenkapital 
und wenig liquiden Mitteln ausgestattet, 
trifft sie der schleppende Zahlungseingang 
besonders hart. 
 
Zahlungsmoral im Dachdeckerhand-
werk 
In der aktuellen Jahresumfrage 2005/2006 
hatten wir unsere Mitgliedsbetriebe u.a. 
danach gefragt, wie lange sie auf den Zah-
lungseingang öffentlicher, gewerblicher und 
privater Auftraggeber warten. 
 
Die Auswertung der Fragebögen hat erge-
ben, dass insbesondere die Zahlungsmoral 
der öffentlichen und gewerblichen Auftrag-
geber sehr schlecht ist. Im Dachdecker-
handwerk werden die Rechnungen von 
öffentlichen Auftraggebern zu 36 Prozent 
erst nach 3-4 Wochen bezahlt, 27 Prozent 
der Dachdeckerbetriebe erhalten ihr Geld 
erst nach 5-12 Wochen. Ähnlich desaströs 
ist die Zahlungsmoral bei den gewerblichen 
Auftraggebern: Fast 46 Prozent der befrag-
ten Dachdeckerbetriebe warten 3-4 Wo-
chen auf ihr Geld, immerhin noch 18 Pro-

zent müssen 5-12 Wochen auf die Beglei-
chung ihrer Rechnung warten. Im Ver-
gleich dazu ist die Zahlungsmoral der priva-
ten Auftraggeber fast schon ein Lichtblick: 
Gut jeder zweite private Auftraggeber 
(55,94 Prozent) zahlt spätestens bis zu 2 
Wochen nach Erhalt der Rechnung, 33,17 
Prozent 3-4 Wochen nach Rechnungsstel-
lung.  
 
Wie lange warten Sie auf den Zahlungs-
eingang folgender Auftraggeber? 
 bis zwei 

Wo-
chen 

3 bis 4 
Wo-
chen 

5 bis 12 
Wo-
chen 

über 12  
Wo-
chen 

keine 
An-
ga-
ben 

öffentli-
che 
Auftrag- 
geber 

13,05 36,37 27,03  3,84 19,71 

gewerb-
liche 
Auftrag- 
geber 

25,34 45,63 18,31  4,43  6,29 

private 
Auftrag- 
geber 

55,94 33,17  6,35 1,80  2,74 

 
Aus der Jahresumfrage ergibt sich: Im Mit-
tel zahlen öffentlichen  Auftraggeber 6,84 
Wochen nach der Rechnungsstellung, ge-
werbliche Auftraggeber zahlen im Durch-
schnitt nach 5,50 Wochen. Von den Grup-
pen der Auftraggeber weisen private Auf-
traggeber mit 3,56 Wochen mittlerer Zah-
lungsdauer die beste Zahlungsmoral auf.  
 
Der ZVDH rät bei hartnäckigem Verzögern 
der Zahlungen schnell und konsequent zu 
handeln, denn Betriebe, die sich hinhalten 
lassen, haben beispielsweise im Falle einer 
Insolvenz schnell das nachsehen. Am besten 
ist es aber, von vornherein einen Zahlungs-
plan zu erstellen, ein konsequentes Zah-
lungsmanagement durchzuführen und durch 
gute Arbeitsqualität zufriedene Kunden zu 
haben. 


